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sind. Dazu die Riiume fiir das Personal, Verwallung,

Gekonomie ete. Verlangt werden:

1. Ein Lageplan, MaBistab 1 :500.

9. Siamtliche Grundrisse, mit Einzeichnung der Moblie-
rung, Fassaden und Schnitte, Mafistab 1 :200.

3. Kubische Berechnung. Schaubilder und Modelle sind
ausgeschlossen.

Termin ist der 21. Mai 1928.

4 Entwiirfen stehen Fr. 10,000.—

Zur Primierung von 3
zur Verfliigung. Fiir eventuellen Ankauf Fr. 2000.—.

Das Preisgericht: Stadtrat Dr. Kloti, Vorstand des Bau-
wesens I, Vorsitzender; Prof. H. Bernoulli, Basel; Max
Haefeli sen., Architekl, Ziirich; Stadtbaumeister H. Herter;
Architekt
P. Meyer, Ziirich.

Meier, Wetzikon. Ersalzmann: Architekt

ENTSCHIEDENE WETTBEWERBE

Der von der eidgendssischen Kommission fiir angewandte
Kunst unter Mitwirkung des Oeuvre und des S.W. B. ver-
anstaltete Weltbewerb zur Gewinnung von Modellen zu
Sportpreisen ist am 9. Januar juriert worden. Es wurden
primiert:

In der Kategorie Kabinctlscheiben:

I11. Preis: Ch. Beer, Genf, Fr. 150.—. Anerkennungen (.
Wasem, Veyrier (Genf); Ch. Beer, Genf; Raphoz, Genf.
In der Kategorie Staluelten: 1. Preis (zwei Fussball-
spieler): F. Schmid, Genf, Fr. 800.—. 2. Preis (Darstellung
Oerlikon, Fr. 350.—. Zwei

Laufer): Franz Fischer,

AUS DEN VERBANDEN

Am 16, Dez. 1927 sprach Architekt Werner Moser auf
Veranlassung der O. G.Z. des S. W.B. im Kunstgewerbe-
museum Ziirich tiber kommerzielle Architelktur in Ame-
rika und Frank Lloyd Wrighl. Der Vortragende schilderte,
wie Malerialismus und Konkurrenz rein wirtschaftlich
zum Standardismus, d. h. zur Normung und massenhaf-
ten Herstellung (Quantitit) des Maschinenproduktes auf
alien Gebieten, insbesondere auch bei der Baukunst, fiih-
ren musste, ohne dass jedoch zugleich der Sinn fiir Qualitit
geweckt und kultiviert wurde. Der Arbeit des Architek-
ten, die meist auf eine kommerzielle Organisation und
rein quantitative Komposition der verschiedenen Stan-
dard-Artikel hinausliduft, fehlt daher das Bewusstsein fiir
die immanente Schonheit einer Sache: die Standard-
Konstruktion wird durch eine Pseudo-Aesthetik (dusser-
liche Verkleidung mit Formen europidischer Kunst) des-
avouiert.

In gewissem Sinne Antipode ist Frank Lloyd Wright, der
grosse Individualist, dessen kiinstlerisches Ingenium sich
jedoch mnicht bloss Technik und Industrie praktisch zu-
nutze macht, sondern ihre Erzeugnisse in seinen Bauten
auch formal zum Ausdruck zu bringen weiss. Wie im

3. Preise (Darstellung Gruppe von drei Athlefen): Carl
Fischer, Ziirich, Fr. 300.—; (Darslellung Tennisspielerin):
Emil Wiederkehr, Luzern, Fr. 300.—. Drei Anerkennungen
(Darslellung Motorradiahrer, Holz): Carl Fischer, Ziirich,
Fr. 150.—; (Darslellung Geher): W. Scheuermann, Ziirich,
Fr. 150.—: (Darslellung Athlet): Julius Schwyzer, Ziirich,
Fr. 150.—.

In der Kategorie Sporl- und Preisbecher:

Fussbecher: 1. Preis:  Motto »Auszeichnunge, Julius
Schwyzer, Zivich, Fr. 400.—. 2. Preis: Motto »Une bonne
goultes, E. Mesper, Bern, Fr. 300.—. 3. Preis: Motto

sMarathone, P. Pilloud, St. Gallen, Fr. 200.—.

- Gobelel: 1. Preis: Hermann Wolfensberger, Schaffhausen,

Fr. 300.—. 2. Preis: Julius Schwyzer, Ziirich, Fr. 250.—.
3. Preis: Jucker, Schatfhausen, Fr. 200.—.

Eine Anerkennung erhielt Goldschmied Burch in Luzern
fir seinen ausgetiihrt vorgelegten IHandbecher.

Der Jury gehorten an: Dir. H. Kienzle, Direktor der Allg.
Cewerbeschule Basel; Edmond Bille, Kunstmmaler in Si-
ders; Karl Angsl, Bildhauer, Genf; L. Link, Kunstmaler,
Bern, Dr. J. Weili, Redaktor der Neuen Ziircher Zeitung,
Zirich; Hermann Hubacher, Bildhauer in Ziirich.
NOTIZ

Zu dem aul Seite 44 wiedergegebenen Entwurf von Arch.
M. Risch B.S.A. ist nachzutragen: Dritter Preis. Verfas-
ser des Entwurfs Nr. 32 (S. 43) ist H. Hofmann B.S. A,
diejenigen des Entwurfs Nr. 18 (S. 45) sind Henauer u.
Witschi B. S A.

ersten Teil des Vorlrags bei der durch keinerlei senti-
mentale Schwiirmerei getriibten Schilderung des ameri-
kanischen Standardismus das psychologisch feine Ein-
gehen auf die Einstellung von Bauherr und Architekt
besonderes Lob verdient, so lesselte bei Wright wiederum
die Betonung einer durch grosse Menschlichkeit belebten
Architekturvorstellung das Interesse der Zuhorer. Die
schlichte, einfache Art des Vortragenden, der seine Aus-
fithrungen durch umfangreiches Lichtbildermaterial all-
seitig beleuchtete, auch durch Vorfithrung eines eigenen
Wolkenkratzer-Projektes im Sinne eines personlichen
architektonischen Glaubensbekenntnisses anschaulich er-
weiterte, verpflichtet allgemein zu Dank. L. St
Ortsgruppe Ziirich des B.S.A.

Am 19. Januar hielt die Ortsgruppe Ziirich des B. S A.

ihre ordentliche Januartagung ab in der Saffranzunft.

Zuerst das gemeinsame Nachtessen, dann — in Umkeh-
rung der gewohnten Reihenfolge — der ernste Teil, das

Thema: die Besprechung des Weltbewerbes Stamplen-
bachareal.
Ein Konkurrent nach dem andern legte seine Pline auf,

“erklirte sein Projekt und nahm die freimiitige Kritik

XV



	Aus den Verbänden

